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Geſetz-Sammlung 
für die 


Koͤniglichen Preußiſchen Staaten. 


. Nr. 26. 5 


x 5 
(Nr. 4242.) Tarif, nach welchem das Bruͤckgeld an der Kettenbruͤcke zu Mülheim an der 
Ruhr zu erheben iſt. Vom 4, Juni 1855. 


E: wird an Bruͤckgeld entrichtet: 


Tarifſatz. 
I. Von Fuhrwerk, einſchließlich der Schlitten: —— 


1) zum Fortſchaffen von Perſonen, als: Extrapoſten, Kut⸗ 
ſchen, Kaleſchen, Kabriolets u. ſ. w. fuͤr jedes Zugthier 
2) zum Fortſchaffen von Laſten, 887 
a) von beladenem, d. h. von ſolchem, worauf ſich, 
außer deſſen Zubehoͤr und außer dem Futter 
fuͤr hoͤchſtens drei Tage, an anderen Gegen⸗ 
ſtaͤnden mehr als zwei Zentner befinden, fuͤr 
J%%bb60 8 


bp) von unbeladenem, für jedes Zugthier......... : 


3) von einem Handwagen, Handkarren oder Handſchlit⸗ 
ten, beladen oder ünbhelsde n N 


II. von unangeſpannten Thieren: i Ä 


4) von jedem Pferde, Maulthiere oder Mauleſel, mit 
oder ohne Reiter oder Laſt, imgleichen von jedem 


Stuͤck Rindvieh oder Eſ ell 3 
2) von einem Fohlen, Kalb, Schwein, Schaaf, Lamm 
| oder einer Ziege „ en 4 
Jahrgang 1855. (Nr. 4242) *69 


Ausgegeben zu Berlin den 5, Juli 1855, 
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Befreiungen. 


Bruͤckgeld wird nicht erhoben: N 5 


1) von Pferden und Maulthieren, welche den Hofhaltungen des Koͤniglichen 
Hauſes oder den Koͤniglichen Geſtuͤten angehoͤren; 


2) von Armeefuhrwerken und von Fuhrwerken und Thieren, welche Militair 
auf dem Marſche bei ſich fuͤhrt; von Pferden, welche von Offizieren oder 
in deren Kategorie ſtehenden Militairbeamten im Dienſt und in Dienſt⸗ 
Uniform geritten werden; imgleichen von den unangeſpannten etatsmaͤßi⸗ 
gen Dienſtpferden der Offiziere, wenn dieſelben zu dienſtlichen Zwecken 
die Offiziere begleiten oder beſonders gefuͤhrt werden, jedoch in letzterem 
Falle nur, ſofern die Fuͤhrer ſich durch die von der Regierung ausge⸗ 
ſtellte Marſchroute, oder durch die von der oberen Militairbehoͤrde ers 
theilte Order ausweiſen; ferner von den für die Landwehr⸗Kavallerie be⸗ 
ſtimmten oder zur Reviſion der Militairbehoͤrde vorzufuͤhrenden Pferden 
und den zu deren Befoͤrderung noͤthigen Beipferden, auf Vorzeigung der 
vorgeſchriebenen Zeugniſſe; 


3) von öffentlichen Beamten und deren Fuhrwerken und Thieren bei Dienſt⸗ 
reiſen innerhalb ihrer Geſchaͤftsbezirke, wenn ſie ſich durch Freikarten le⸗ 
gitimiren; Polizei⸗ und Steuer⸗Beamte, welche in Uniform ſind, beduͤr⸗ 

fen jedoch keiner Freikarten; 


4) von ordinairen Poſten, einſchließlich der Schnell-, Kariol⸗ und Reitpoſten, 

nebſt Beiwagen, imgleichen von oͤffentlichen Kurieren und Eſtafetten 

Ife 1 allen von Poſtbefoͤrderungen leer zuruͤckkehrenden Wagen und 
ferden; . 


5) von Fuhrwerken und Thieren, mittelſt deren Transporte fuͤr unmittelbare 
Rechnung des Staats geſchehen, auf Vorzeigung von Freipaͤſſen; von 
Vorſpannfuhren auf der Hin⸗ und Ruͤckreiſe, wenn ſie ſich als ſolche 
durch die Beſcheinigung der Ortsbehoͤrde, imgleichen von Lieferungsfuhren, 
ebenfalls auf der Hin- und Ruͤckreiſe, wenn ſie ſich als ſolche durch den 
Fuhrbefehl ausweifen ; 


6) von Feuerloͤſchungs⸗, Kreis- und Gemeine» Hulfsfuhren, von Armen⸗ 


\ 


und Arreſtantenfuhren; 

7) von Kirchen- und Leichenfuhren innerhalb der Parochie; 

8) von Fuhrwerken, die Chauſſeebaumaterialien anfahren, ſofern nicht durch 
die Miniſter fir Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten und der Fi⸗ 
nanzen Ausnahmen angeordnet werden. 

9) Hinſichtlich der durch ſpezielle Rechtstitel begruͤndeten Befreiungen oder 

Erleichterungen in Betreff der Entrichtung des Bruͤckgeldes wird durch 

. den gegenwärtigen Tarif nichts geaͤndert. f 

Zu 
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Zuſfätzliche Vorſchriften. 


1) Jeder, welcher ein beſpanntes Fuhrwerk oder unangeſpannte Thiere führt, 
muß bei der Hebeſtelle anhalten, auch wenne er nicht verpflichtet iſt, Bruͤck⸗ 
geld zu entrichten. a 

Nur hinſichtlich der Poſtillone, welche Preußiſche Poſtfuhrwerke 


oder Poſtpferde fuͤhren, findet, wenn ſie zuvor in das Horn ſtoßen, eine 


Ausnahme ſtatt. 5 


9) Zu der, für den Betrag maaßgebenden Beſpannung eines Fuhrwerkes 
werden ſowohl die, zur Zeit der Beruͤhrung der Hebeſtelle angeſpannten, 
als auch alle diejenigen Thiere gerechnet, welche, ohne augenſcheinlich 
eine andere Beſtimmung zu haben, bei dem Fuhrwerke befindlich ſind. 


3) Widerſetzlichkeiten gegen Beamte, zu denen auch der Paͤchter der Bruͤck⸗ 
geldhebung zu zaͤhlen iſt, werden nach den allgemeinen Geſetzen beſtraft. 


4) Unſichere oder unbekannte Uebertreter ſind zur Haft zu bringen und an 
die zuſtaͤndigen Behoͤrden abzuliefern. 


Sansſouci, den 4. Juni 1855. 
| (L. S.) Friedrich Wilhelm. 
v. d. Heydt. v. Bodelſchwingh. 


* 
* 


(Nr. 4243.) Verordnung, betreffend den Steuerſatz vom inlaͤndiſchen Ruͤbenzucker und die 
Eingangszollſaͤtze vom auslaͤndiſchen Zucker und Syrup fuͤr den Zeitraum 
vom 1. September 1855. bis Ende Auguſt 1857. Vom 28. Juni 1855. 


Wi Friedrich Wilhelm, von Gottes Gnaden, König von 
Preußen ze. 1c. | 
verordnen, auf Grund der zwiſchen den Regierungen der zum Zollvereine gehoͤ⸗ 
renden Staaten unter dem 4. April 1853. geſchloſſenen Uebereinkunft wegen 
Beſteuerung des Ruͤbenzuckers, was folgt: 


F. 1. 


Waͤhrend des zweijaͤhrigen Zeitraums vom 1. September dieſes Jahres 
bis Ende Auguſt 1857. wird die Steuer vom inlaͤndiſchen Ruͤbenzucker mit 
ſechs Silbergroſchen oder ein und zwanzig Kreuzern vom Zollzentner der zur 
Zuckerbereitung beſtimmten rohen Ruͤben erhoben. 

(Nr. 42424243. f 2. 


een 


H. 2. 
Während des im H. 1. bezeichneten Zeitraums iſt an Eingangszoll von 
auslaͤndiſchem Zucker und Syrup zu erheben, und zwar vom 5 
JJ. Kusin url wein c eaäu 


1 n Fur Tara wird vergütet vom 
2 2 = . 
1) Zucker: Fuße. Fuße. Zentner Bruttogewicht 
1 Rthlr. Sgr. 1 Kr. ’ d. 
a) Brod⸗ und Hut⸗Kandis— a am 
Bruch oder Lumpen⸗ und Bee 
1 in Fäſſern m auben bon Ei⸗ 
weißer geſtoßener Zucker, 1 und anderem harten Holze. 
vom Zentner 10 17 | 30 J¼10 in anderen Fäſſern. 
. 13 in Kiſten. 
f 7 in Körben. 
b) Rohzucker und Farin . 
Guckermehl), vom Zent⸗ i 1113 in Fäſſern mit Dauben von Ei» 
NPT Re 8. 14 chen⸗ und anderem harten Holze. 
s 3 46 in Alten d Su f 5 
= 2 8 in Kiſten bon entnern un 
c) Rohzucker für inlaͤndiſche Ali, 1 58 90 ? 
R j Re in Kiſten unter 8 Zentnern. 
| Siedereien zum Raffini⸗ 10 in außereuropäiſchen Rohrge⸗ 
ren unter den beſonders flechten (Kanafſers, Kranjans). 
vorzuſchreibenden Bedin⸗ 8 1 0 Körben. 
gungen und Kontrolen, 5 | n 
von Jene 8 
2) Syrup: 5 . i 
vom Zentner PER 3 130 11 in Fäſſern. 


H. 3. 
Unſer Finanzminiſter iſt mit der Ausführung der gegenwärtigen Verord⸗ 
nung beauftragt. N 
Urkundlich unter Unſerer Höchfteigenhändigen Unterſchrift und beigedruck⸗ 
tem Königlichen Inſiegel. 8 OR 
Gegeben Sansſouei, den 28. Juni 1855. 


(JL. S.) Friedrich Wilhelm. 


v. Manteuffel. Simons. v. Raumer. v. Weſtphalen. 


v. Bodelſchwingh. Gr. v. Walderſee. Fuͤr den Miniſter für die landwirth⸗ 
ſchaftlichen Angelegenheiten: 


v. Manteuffel. 


Rebigirt im Büreau des Staats-Miniſteriums. 


Berlin, gedruckt in der Königlichen Geheimen Ober⸗Hofbuchdruckerei. 
f (Rudolph Decker.) 


